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Die~unterbreitet dem Regi~rung~rat den

~
den s~eziellenBauvorsehriften zur Genehmigung,

Der Geltungsbereich des Planes umfasst das ganze.Gebiet des Ober—

feldes bis St. Wolfgang,. zwischen der Mümliswilera-brasse und dem

i~ofmattwe~. Nach dem bestehenden rechtsgültigen Plan war in diesem

Dorfteil eine Ueberbauung mit 2+— bis 5—gesc~-iossigen~.Gebäuden ge

stattet, Mit dem neuen Plan wird eine geordnete städtebauliche

Gesamtkonzeption ermöglicht, wobei die bauliche Gestaltung in

den speziellen Bauvorschri~~~~re-geIt ist, Der Ueberbauungs—

~~oörschlag sieht eine differenzierte Ueberbauung mit3, 4— u~

6—geschossigen Wohnblocks, einen 1— bis 2—geschossigen Trakt mit

Verkaufsladen sowie zwei Hochhauser mit je 13 Geschossen vor Im

ostlichen Teil des Areals sind Rei~eneinfamilienhauser (Teppich—

siedlung) geplant, Ferner ist für d~Ex~ö1Llung ~ine~ Schulhauses

und K±nd~gart~ns d~‘ nötige Areal ‘aü~ge~hieden. Eine grosse Fest-

wiese dient zug1~ich als zusätzliche Grünfläche, Die allgemeinen

Verkehrsfragen und die oberirdischen Parkplätze werden pls~niich ge

regelt, Zur Unterbringung der Motorfahrzeuge. ist 1~e~s.t•einzei.~en

Garagen in den Wohngebauden eine grosse unterirdische ~instellhalle

für 140 Autos vorgesehen. ‚ -

Die öffentliche Planauflage erfolgte in der Zeit vom 22.-. Maibis

22, Ju~aj 1~64, Innert nützlicher Frist sind zwöi Ein~p~che~ eiLi2—

gereicht worden. Durch rha~idlungen m~itd~n Einsprechern.ko.nnte

erreicht werden, dass sie die Beschwerden zuruckzogen, An der a,o,
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Gemeindeversammlung vom 31. Mai 1965 wurde der spezielle Bebauungs

plan Oberfeld—St. Wolfgang mit den zugehörigen Bauvorschriften ge

nehmigt.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. Materiell ist

zum Plan und den Bauvorschriften folgendes zu bemerken: Der Ober—

£eld~eg bildet die Hauptsammelsohiez~e f~r dieses Baugebiet. Die

vorgesehene Breite desselben von 5,5Cm ist für den zu erwartenden

Verkehr ungenügend. Diese Strasse ist bei der Ausführung ~des

Projektes mit einer Breite von 6 — 6,50 m zu erstellen, was auf

Grund der im Plan enthaltenen Konzeption ohne Schwierigkeiten

möglich ist. Da das solothurnische Normalbaureglement nur Gebäude

bis zu 7 Geschossen zulasst, ist vor der Erteilung der Baube—

willigung fur die beiden Hochhauser eine Bogutachtung durch die

Ho chhauskommi ssion der nordwest schweizeri sehen Regionalplanungs—

gruppe erforderlich.

Es wird

beschlossen:

Dem speziellen Bebauungsplan 0berfeld-St Wolfgang mit den zuge—

hörenden Bauvorschriften wird. unter Berücksichtigung der in der

Erwagung erhobenen Vorbehalte die Genehmigung erteilt

Genehmi~ungsgebuhr Fr. 24 --

Publikationskosten Fr.l4,——

Total Fr 38 —- (Im Kontokorrent mit der Gemeinde
Pulsthal zu verrec~en)

(Staat~kanzlei N~.~940)KX

Bau-Departement (4) Der ~itaatsschreiber
Kant, Hochbäuamt (2)
Ka~it. Tiefbauamt (2)
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (2)
Kant. Planungsstelle (2), mit Akten und 1 gen. Plan mit Bauvor

schriften
Kreisbauamt II, Olten, mit 1 gen, Plan und Bauvorschriften
Kant Finanzverweltung (2)
Ammannamt der Einwohnergemeinde Balsthal
Eaukommi~si6~i derEinwÖhriergemeinde~Balsthal, mit 2 gen, Plünen und

Bauvorschrjfteii:~
AmtsUatt (Publikation des Dispositivs)


